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Bad Oeynhauserk ____

Eigene Bücherei im Kindergarten Kunterbunt
Spende Die Fam ilie-Ö sthushenrich-Stiftung aus Gütersloh unterstützt das Abschlussprojekt der Auszubildenden Sina Butenuth mit 

knapp 1.400 Fu ro , von denen mehr als 50 Bücher und einige Regale und Rollwagen finanziert werden
Von
Elke Nicdringhaus Haaxpcr

■  Bad O eynhausen-W erste.
Sein Liehhngsbuch hat der 
scchsiahngc Max solori g e ­
funden: ,.I>4s große W jm m el- 
E i“ heißt sein Favorit, den er 
Fetzt sogar /um Schm ökern mit 
nach Hause nehm en darf. 
„W eil das so gut zu O stern 
passf‘\ sagt Max. t 'n d  strahlt. 
D er Sechsjährige ist einer der 
ersten, der aus der nagelneu­
en Bücherei im Kindergarten 
K unterbunt Lesestoff mit nach 
Hause nehm en dürfen.

M öglich gem acht hat das 
Sina Öuicnurh, A uszubilden­
de im dritten Lehrjahr. die im 
Rahm en ihres A bsdifusspro- 
lektes die Bücherei e ingerich­
tet und bestückt hat. „M ir war 
ausgefallen, dass im m er w ie­
d er Kinder en ttäuscht w aren, 
wenn sie abgeholt wurden und 
ihr Buch n ich t m ehr zu Ende 
lesen konnten*' erzählt die 
Auszubildende über die A n ­
fänge ihres Projektes.

Gem einsam  mit den K in­
dern. die im Som m er einge 
schult weiden, ist die ange­
hende Erzieherin im Bus in die 
Stadt Bücherei gefahren um 
sich inspirieren zu lassen, 
„Dann haben wir Titel aus­
gesucht. sie im Buchhandel 
bestellt * ei nen Buchcreftiih- 
rci schein und Plakate mit den 
Regeln und den Öffnungszei­
ten gebastelt \ erzählt Sina Bu 
tenulh .

Finanziell unterstützt wur­
de die Auszubildende dabei 
von der l antilie-O sthueshcn 
rieh-Stiftung, Geschäftsführer 
Burghard Fehm ann war so­
fort begeistert von der Anfra­
ge: „W ir begruben es, dass 
Kindern so schon f ruhzeitigder 
Zugang zum  Fesen erm öglicht 
w ird". D ie  einzige Bedingung 
für den Scheck in Form von 
knapp 1 .400 Euro war ein Fi 
genanteil des Kindergartens: 
„Das haben wir gerne ge 
m acht und die Stempel und 
Karteikästen finanziert“, sagt 
Leiterin M arion G ärtner.
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